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3BEDIENUNGSANLEITUNG MINKO

Vielen Dank, 
dass Sie sich für den Elektrorollstuhl
MINKO von DIETZ entschieden haben.

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig durch, bevor Sie mit Ih-
rem neuen MINKO starten. Sie erhalten darin wichtige Hinweise, die es 
Ihnen erlauben, die technischen Vorzüge vollständig zu nutzen.

Darüber hinaus erhalten Sie Informationen, die der Betriebs- und Ver-
kehrssicherheit sowie einer bestmöglichen Werterhaltung Ihres  
Elektrorollstuhles dienen.

Diese Bedienungsanleitung enthält alle notwendigen Hinweise für die 
Anpassung und Handhabung des Rollstuhles MINKO.

Sollten Sie weitergehende Informationen zu Ihrer Versorgung wünschen, 
so wenden Sie sich bitte an Ihr Sanitäts-Fachhaus.

Leser mit eingeschränkter Sehkraft

Finden Sie Dokumente hier: 
www.dietz-reha.de
Nutzen Sie die Zoom Funktion.
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Konformitätserklärung

Als Hersteller erklärt die Firma DIETZ GmbH die Richtlinienkonformität des Elektrorollstuhl MINKO 
gemäß 93/42 EWG für Medizinprodukte, Anhang VII.

Als Hersteller erklärt die Firma DIETZ GmbH die CE-Konformität.

Zweckbestimmung

Der Rollstuhl MINKO ist für den Innen- und Außenbereich konzipiert (EN12184, Anwendungsklasse B). 
Es handelt sich um einen Elektrorollstuhl mit Hinterradantrieb, der eine Höchstgeschwindigkeit von 
6 km/h fahren kann. Er ist ausschließlich zur Beförderung einer Person (Nutzer) gedacht. Die Lenkung 
kann durch den Nutzer oder durch eine Begleitperson erfolgen.

Die maximale Zuladung des MINKO Elektrorollstuhls beträgt 136 kg.

Indikation

Dieser Rollstuhl dient zur Unterstützung bei Gehunfähigkeit bzw. stark ausgeprägter Gehbehin-
derung. Typische Krankheitsbilder sind:

¬¬ Lähmung

¬¬ Gliedmaßenverlust

¬¬ Gliedmaßendefekt/-deformation

¬¬ Gelenkkontrakturen/Gelenkschäden (nicht an beiden Armen)

01 WICHTIGE INFORMATIONEN
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01 WICHTIGE INFORMATIONEN

Kontraindikation

Dieser Rollstuhl darf nicht verwendet werden bei:

¬V Wahrnehmungsstörungen

¬V Starken Gleichgewichtsstörungen

¬V Gliedmaßenverlust an beiden Armen

¬V Gelenkkontrakturen/Gelenkschäden an beiden Armen

¬V Sitzunfähigkeit

¬V Verminderter oder nicht ausreichender Sehkraft

Warnungen und Hinweise

Diese Hinweisboxen mit den Symbolen markieren Textpassagen, die sicherheitsrelevant, wichtig 
und hilfreich sind für die Nutzung und den Betrieb des Produktes im Alltag.

WARNUNG

Warnhinweise müssen  
unbedingt beachtet werden. 
Sie machen darauf aufmerksam, 
dass Verletzungsgefahr besteht.

Besonders die mit einem Warnzeichen markierten 
Anweisungen sind sorgfältig zu befolgen! Wer-
den diese Anweisungen nicht beachtet, dann 
kann es zu Unfällen mit schwerwiegenden Folgen 
kommen.

ACHTUNG

Gefahrenhinweise auf mögliche 
Beschädigungen durch falsche 
Bedienung oder Anwendung.

 

HINWEIS

Tipps und Ratschläge, die die 
Verwendung von Funktionen 
erleichtern.



901 WICHTIGE INFORMATIONEN

Lieferumfang

Der MINKO ist ab Werk komplett montiert und in einem Karton verpackt. Bitte bewahren Sie die 
Verpackung nach Möglichkeit auf, sie dient zur evtl. späteren Einlagerung des Rollstuhles.

Nach Erhalt der Ware prüfen Sie bitte umgehend den Inhalt auf Vollständigkeit und Unversehrtheit. 
Der Inhalt besteht aus:

¬¬ 1 Umverpackung

¬¬ 1 Rollstuhl, vormontiert

¬¬ 1 Paar Beinstützen

¬¬ Bedienungsanleitungen (Elektrorollstuhl, Batterieladegerät, Zubehör)

¬¬ Batterien (Paar)

¬¬ Batterieladegerät

¬¬ Sitzpolster

¬¬ Optionale Ausrüstung oder Zubehör (falls gewählt)

Die Rüstzeit beträgt ca. 5 Minuten, Anpassungen an den Nutzer sind einfach und mit wenigen, 
handelsüblichen Werkzeugen durchführbar.

Schnellanleitung Montage

Um den MINKO gebrauchsfertig zu machen, erfordert es eine minimale Rüstung.

Informationen zur Erstmontage nach Erhalt eines neuen MINKO Elektrorollstuhls findet der Fach-
händler im Lieferumfang.
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02 PRODUKTBESCHREIBUNG

Konstruktion des MINKO

Allgemein ausgedrückt besteht der MINKO aus einem Fahrgestell unter einem Sitzsystem. Der 
MINKO ist ein Elektrorollstuhl mit Hinterradantrieb (engl. kurz RWD) und hat eine Höchstge-
schwindigkeit von 6 km/h, er verfügt über ein gefedertes Fahrwerk, einen einstellbaren Sitz sowie 
eine vorklappbare Rückenlehne und kommt serienmäßig mit einer LED Lichtanlage. 

Grundlegende Komponenten

F

C

A
B
C

D
E

G

F

H
I

Abb.1 

Hauptkomponenten des Sitzes

A Rückenlehne
B Armlehne
C Joystick
D Sitzpolster
E Beinstütze mit Fußplatte

Hauptkomponenten des Fahrwerks

F Antikippräder
G Antriebsräder 
H Freilaufschalter 
I Lenkräder

Der Elektrorollstuhl MINKO ist mit einer Steuerung ausgestattet. Diese hat folgende Funktionen:  

¬¬ Das Lenken und Fahren des Rollstuhls

¬¬ Das Bedienen elektrischer Funktionen (z.B. Lichtanlage)

¬¬ Die Batterien des Rollstuhls können über den Joystick aufgeladen werden
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Kennzeichnungen

Auf dem Rollstuhl angebrachte Hinweisaufkleber.

4

Reutäckerstrasse 12
76307 Karlsbad

Type: MINKO

P/N:

S/N:

Usage: In - / Outdoor Max. load: 136kg

*G61000*
*G61000*

*M000000001*
*M000000001* 2017

a

b e

f

c

d

Abb.2 

Die am Rollstuhl angebrachten Zeichen, Symbo-
le und Hinweise gehören zu den Schutzvorrich-
tungen. Diese dürfen daher niemals abgedeckt 
oder entfernt werden. Sie müssen während der 
gesamten Lebensdauer des Rollstuhls vorhan-
den und deutlich lesbar/erkennbar sein.

Alle unleserlichen oder beschädigten Zeichen, 
Symbole und Hinweise sofort ersetzen. Wenden 
Sie sich an Ihren Händler, wenn Sie Hilfe benöti-
gen.

1. Bedienungsanleitung aufmerksam lesen!
2. Befestigungspunkt für den Transport in   
 einem Fahrzeug
3. Freilaufschalter an den Motoren
4. Quetschgefahr/Einklemmgefahr!
5. Nicht verstellen! Fachhändler kontaktieren.  
 (Der Fachhändler ist vom Hersteller qualifi- 
 ziert worden.)

6. Fabrikschild

a. Typ/Modell
b. Einsatz-/Verwendungszweck
c. Artikelnummer
d. Seriennummer
e. Maximale Tragfähigkeit
f. Produktionsdatum
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Lokalisierung des Fabrikschilds

Reutäckerstrasse 12
76307 Karlsbad

Type: MINKO

P/N:

S/N:

Usage: In - / Outdoor Max. load: 136kg

*G61000*
*G61000*

*M000000046*
*M000000046* 2017

Abb.3 

Das Fabrikschild mit der Seriennummer ist das 
wichtigste Merkmal, um ein Produkt eindeutig zu 
identifizieren.

Das Fabrikschild befindet sich am Fahrgestell auf 
der linken Seite in Fahrtrichtung.

02 PRODUKTBESCHREIBUNG
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Vor der ersten Fahrt müssen Sie den Rollstuhl auspacken, die Rückenlehne aufklappen und die 
Beinstützen einhängen. Hinweise dazu finden Sie in diesem Kapitel »Rollstuhl in Betrieb neh-
men«. Weiter finden Sie hier Erklärungen zu allen Einstellmöglichkeiten, die Sie selbst vornehmen 
können, um den MINKO optimal auf Ihre Bedürfnisse anzupassen. 

Im Kapitel »Rollstuhl benutzen« finden Sie Erklärungen dazu, wie Sie den Rollstuhl im Alltag 
benutzen. Dazu gehören unter anderem Hinweise zum Transfer, zur Nutzung der Steuerung und 
zum Umgang mit dem Rollstuhl beim Transport.

Im Kapitel »Einstellungen für die individuelle Anpassung« finden Sie Erklärungen zu allen 
komplexeren Einstellarbeiten wie Sitzhöhe, Sitztiefe, Kopfstütze etc. für eine optimale Anpassung 
an Ihre persönlichen Bedürfnisse. Diese Einstellungen dürfen nur von ausgewiesenem Fachperso-
nal ausgeführt werden.

HINWEIS

Die erste Inbetriebnahme sollte vom geschulten 
Personal des Sanitäts-Fachhändlers im Rahmen der 
Produkteinweisung durchgeführt werden.
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03 ROLLSTUHL IN BETRIEB NEHMEN

Rückenlehne aufklappen

Abb.4 

2

1

3

Um die Rückenlehne aufzuklappen, stellen Sie sich 
hinter den Elektrorollstuhl und klappen die Lehne (1) 
mit einer Hand nach oben. Mit der noch freien Hand 
greifen Sie nach dem Riemen (2), der unten quer an 
der Rückenlehne verläuft. Durch das Ziehen am Rie-
men werden zwei Bolzen nach innen gezogen, so 
dass sich die beiden unteren Rahmenenden der Rü-
ckenlehne in den Bereich der Rückenlehnengelenke 
positionieren können. Wenn Sie den Riemen nun wie-
der loslassen, rasten die beiden Bolzen (3) in ein Loch 
je Seite ein. Die Bolzen müssen ordentlich einrasten,  
es sollte ein „klack“ zu hören sein. Damit ist die Rü-
ckenlehne fixiert. 

Um die Rückenlehne wieder zuzuklappen, gehen Sie 
in umgekehrter Reihenfolge vor. 

Rückenwinkel verstellen

Abb.5 

1

2

1
1

Die Neigung der Rückenlehne kann werkzeuglos 
auf Ihre Bedürfnisse angepasst werden. 

Ziehen Sie dazu den Riemen an der Rückenlehne 
zwischen den Rückenlehnengelenken, so dass 
sich die Rastbolzen (1) auf beiden Seiten lösen. 
Jetzt können Sie den gewünschten Rückenwinkel 
einstellen (2). Es stehen vier Positionen  zur Aus-
wahl (-10º/0º/+10º/+20º ). Nach der Wahl der 
gewünschten Position lassen Sie den Riemen los. 
Die Rastbolzen links und rechts rasten Löcher 
ein, dabei sollte ein klares „klack“ hörbar sein. 
Vergewissern Sie sich sich nach der verstellung, 
dass die Bolzen ordentlich eingerastet sind, die 
Rückenlehne fest steht.
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Sitzkissen fixieren

Abb.6 

1

1

2

Bevor Sie das Sitzkissen auf dem MINKO fixieren, 
kontrollieren Sie die Position der Stofflasche, die 
sich unten an der Rückenlehne befindet. Sie sollte 
gleichmäßig und locker auf dem Klettstreifen der 
Sitzfläche haften und den Spalt zwischen Rücken-
lehne und Sitzfläche schließen.

Im Anschluss legen Sie das mitgelieferte Sitzkis-
sen auf die Sitzfläche. Positionieren Sie das Kissen 
so, dass es die Rückenlehne hinten berührt und 
gerade auf den Klettstreifen fixiert wird. Achten 
Sie darauf, dass sich der Reißverschluss des Sitz-
kissens hinten/unten befindet.

Beinstützen einhängen

Abb.7 

1 1

2

3

Hängen Sie die Beinstütze seitlich von oben ein 
und schwenken Sie diese nach vorne, indem Sie 
den Griff nach oben drücken. Vergewissern Sie 
sich, dass die Beinstütze dabei einrastet.

Beim Abnehmen der Beinstützen klappen Sie zu-
erst die Fußplatten hoch und gehen dann in um-
gekehrter Reihenfolge vor. Siehe auch Kapitel 
„Beinstützen abnehmen“.
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Fußplatten 

Abb.8 

1

1

An den Beinstützen sind serienmäßig die Fußplat-
ten angebracht. Diese können Sie nach dem Ein-
hängen der Beinstützen einfach ausklappen, so 
dass sie in der waagerechten Position sind. 

03 ROLLSTUHL IN BETRIEB NEHMEN
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Hinsetzen und Aufstehen

Abb.9 

Das Hinsetzen in den Rollstuhl und das Aufstehen 
aus dem Rollstuhl wird auch als Transfer bezeich-
net.

Stellen Sie sicher, dass der Antrieb eingekoppelt ist 
und der Freilaufschalter in Position „Fahren“ steht. 
Ansonsten wird der Rollstuhl wegrollen.

WARNUNG

Stellen Sie sich nicht auf die 
Fußplatten. Sie sind nicht dafür 
ausgelegt, das volle Gewicht 
einer Person zu tragen. 
Außerdem kann dadurch der 
Rollstuhl umkippen.

 

WARNUNG

Vor jedem Transfer aus dem 
Rollstuhl muss sichergestellt 
werden, dass die Steuerung 
ausgeschaltet ist und der 
Freilaufschalter (siehe Kapitel 
„Symbole und Zeichen“) auf 
„Fahren“ eingestellt ist.

03 ROLLSTUHL IN BETRIEB NEHMEN



18

DIETZ GmbH  /  Bedienungsanleitung Elektrorollstuhl MINKO  /  Version V.1.0.0.DE

Hinsetzten

1. Klappen Sie zuerst die Fußplatten nach oben. Nun ziehen Sie den Hebel der jeweiligen 
Beinstütze an. Dadurch lassen sich die Beinstützen nach außen abschwenken.

2. Stellen Sie sicher, dass der Freilaufschalter auf „Fahren“ eingestellt ist. Somit sind die 
Bremsen automatisch blockiert, wenn die Steuerung ausgeschaltet ist. Detaillierte Hinweise 
dazu finden Sie im Kapitel „Schieben des Rollstuhls“.

3. Stellen Sie sich so nah wie möglich an den Rollstuhl, drehen Sie sich um und gehen Sie 
vorsichtig so weit zurück, bis Sie an Ihren Beinen die Kante der Sitzfläche spüren.

4. Greifen Sie nun mit beiden Händen nach den Armlehnen und stützen Sie sich auf diesen ab.

5. Sie können sich nun in den Rollstuhl setzen.

6. Schwenken Sie dann die beiden Beinstützen wieder nach vorne in Fahrtrichtung. Achten Sie 
dabei auf das Klick-Geräusch, wenn die Beinstützen hör- und spürbar einrasten.

7. Klappen Sie zum Schluss mit Ihrem Füßen die beiden Fußplatten nach unten und setzen Sie 
Ihre Füße auf die Fußplatten auf.

8. Um von der Seite her im Rollstuhl Platz zu nehmen, müssen Sie die Armlehne auf der 
entsprechenden Seite entfernen. Lösen Sie dazu die Sternschraube unten an den Armlehnen, 
um diese zu entriegeln. Nehmen Sie nun die Armlehne oben aus dem Armlehnenhalter. 
Detaillierte Hinweise dazu finden Sie im Kapitel „Armlehnen abnehmen“

9. Setzen Sie sich nun von der Seite her auf die Sitzfläche Ihres MINKO.

10. Stecken Sie  zum Abschluss die Armlehne wieder auf und fixieren Sie diese.

Aufstehen

Verfahren Sie in umgekehrter Reihenfolge wie beim Transfer von vorne oder von der Seite, um 
wieder aus dem Rollstuhl aufzustehen.

03 ROLLSTUHL IN BETRIEB NEHMEN
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Reifen

Um sicherzustellen, dass Ihr Rollstuhl gut funktioniert, ist darauf zu achten, dass der Reifendruck 
stimmt. Der Maximaldruck ist auf dem Reifen angegeben, kann aber auch in dieser Tabelle abge-
lesen werden:

Antriebsrad
Indoor / outdoor

Lenkrad 
Indoor / outdoor

14 Zoll 9 Zoll

Größe: 3.00-8 Größe: 2.80/2.50-4

max. Reifendruck: 3.5 bar max. Reifendruck: 3.5 bar

10 Zoll

Größe: 3.00-4

max. Reifendruck: 3.5 bar

ACHTUNG

Der maximale Reifendruck darf niemals überschritten 
werden.

Reifen mit zu geringem Druck beeinträchtigen die Leistung des Rollstuhls. Zudem kostet es mehr 
Energie, den Rollstuhl vorwärts zu bewegen und auch dadurch entleeren sich die Batterien schneller. 
Hinzu kommt die verstärkte Abnutzung der Reifen beim Fahren mit zu geringem Reifendruck.
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Armlehnen abnehmen

Abb.10 

Zum Hinsetzen/Umsetzen von der Seite oder zum 
platzsparenden Verstauen/Transport können Sie 
die Armlehnen abnehmen. 

Lösen Sie dazu die Verschraubung der Armlehne 
und ziehen Sie die Armlehne nach oben aus dem 
Armlehnenhalter heraus.

Zur Montage die Armlehne von oben in die Arm-
lehnenaufnahme einsetzen und die Verschrau-
bung anziehen bis die Armlehne fest sitzt.

Fußplatten hochklappen

Abb.11 

Zum Aufstehen aus dem Rollstuhl nehmen Sie die 
Füße von den Fußplatten und klappen diese auf 
beiden Seiten hoch.

WARNUNG

Die Fußplatten dürfen beim 
Ein- bzw. Aussteigen aus dem 
Rollstuhl nicht belastet werden.
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Beinstützen abnehmen

Abb.12 

Zum Abschwenken der Beinstützen klappen Sie, 
wie im letzten Kapitel beschrieben, zuerst die 
Fußplatten hoch.

Betätigen Sie jetzt den Entriegelungshebel. Mit 
angezogenem Entriegelungshebel können Sie 
die Beinstütze nach außen schwenken.

Wenn Sie die Beinstützen ganz abnehmen möch-
ten, ziehen Sie den Entriegelungshebel der je-
weiligen Beinstütze an und ziehen diese gleich-
zeitig nach oben heraus. 

Bei der Montage gehen Sie in umgekehrter Rei-
henfolge vor. 
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Fahrbetrieb 

Das Fahren und Lenken des Rollstuhls erfolgt über den Joystick der Steuerung. Nehmen Sie dazu 
bitte das Kapitel „Joystick & Steuerung“ zur Kenntnis.

WARNUNG

Niemals versuchen, mit dem 
Rollstuhl Treppen herunterzu-
fahren. 

Fahren Sie keine Kanten von 
mehr als 6 cm herunter.

Rampen befahren

Nicht immer kann der genaue Rampenwinkel ermittelt werden. Beim Befahren von Rampen wird 
daher empfohlen, den Rückenwinkel in die Aufrechte Position zu bringen. Zudem sollten die Bein-
stützen so eingestellt sein, dass der Kniewinkel möglichst gering ist.

Reichweite

Wenn die angegebene Reichweite von 25km nicht erreicht werden kann, so gibt es dafür folgen-
den wahrscheinlichen Ursachen:

Batterieladeverhalten (z.B. viele abgebrochene Batterieladungen, Verwendung falscher Batteriela-
degeräte), Wartungszustand und Batteriekapazität (Verschleiß), Umweltfaktoren (z.B. Kälte, Fahr-
bahnbelag), Nutzungsverhalten (z.B. Anfahrhäufigkeit, Steigungsanteil, Reifendruck, Zuladung)

Um die Reichweite des MINKO zu erhöhen, können größere Batterien vom Typ GEL verwendet 
werden.
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Kurvenfahrten

Aus Sicherheitsgründen sollten Kurven niemals in voller Fahrt gefahren werden. Vor der Kurve muss die 
Geschwindigkeit bereits reduziert werden.

Bei Richtungsänderungen muss der entsprechende Blinker betätigt werden, damit andere Verkehrsteil-
nehmer darauf vorbereitet sind.

Fahren an Steigungen 

WARNUNG

Beim Fahren ist Folgendes zu 
beachten: Die Ein-/Aus-Taste 
nicht betätigen. Nicht plötzlich 
bei voller Fahrt die Fahrtrichtung 
ändern und in Gegenrichtung 
fahren.

Das Fahren einer Schräge mit einer Steigung, die die 
Nennsteigung überschreitet, muss vermieden wer-
den. Fahren Sie immer vorsichtig und gehen Sie kei-
ne unnötigen Risiken ein! Die mit einem Warnzei-
chen markierten Anweisungen sind sorgfältig 
einzuhalten! An Schrägen ist die Fahrgeschwindig-
keit zu reduzieren, ggf. muss ein anderer Weg ge-
wählt werden.

ACHTUNG

Ein plötzlicher Stillstand an einer 
Steigung ist nicht nur unkomfor-
tabel, sondern kann auch den 
Rollstuhl zum Kippen bringen.

Die Stabilität und Leistung eines Rollstuhls hängt 
von gewissen Variablen ab. Die Rollstühle werden 
den individuellen Wünschen und Bedürfnissen des 
jeweiligen Benutzers angepasst. Daher können die 
Variablen von Rollstuhl zu Rollstuhl unterschiedlich 
sein. Fragen Sie Ihren Händler nach den Gebrauchs-
anweisungen sowie den spezifischen Einstellungen 
und Justierungen, die das Fahrverhalten des Roll-
stuhls beeinflussen können. 

VV Beim Fahren am Hang ist immer Vorsicht und Konzentration geboten. Plötzliche und 
ruckartige Bewegungen sind tunlichst zu vermeiden.

VV An einer Schräge sollte man niemals eine Notbremsung ausführen.

VV An einer Schräge nach Möglichkeit keine Richtungswechsel vornehmen.nach Möglichkeit 
nicht, oder nur vorsichtig wenden.
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VV Eine Schräge nur mit Einstellungen in neutraler Justierung befahren.

VV Das Befahren einer Schräge im Rückwärtsrichtung kann extrem gefährlich sein.

VV Fahren Sie niemals an einem Gefälle mit losem Kies oder sandigem Untergrund, da 
hierdurch eins der Antriebsräder rutschen/durchdrehen kann.

VV Lange Fahrten an Steigungen oder Gefällen können einen (thermischen) Notstop der 
Steuerung zur Fiolge haben.

Fahren an einer Schräge

VV Eine seitlich abfallende Fahrbahn kann den Geradeauslauf des Rollstuhls einschränken. 
U. U. muss gegengesteuert werden. Das Befahren von Steigungen, die zugleich seitlich 
abfallend sind, ist zu vermeiden, denn es kann zum Verlust der Fahrzeugkontrolle führen.

VV Das Befahren einer seitlich abfallenden Fahrbahn mit Verschmutzung oder losem Unter-
grund ist dringend zu vermeiden. Denn die Fahrzeugkontrolle ist nicht herstellbar. 
Selbst mit Begleitperson sind solche Fahrbahnen niemals zu befahren.

Hindernisse beim Fahren

WARNUNG

Niemals versuchen, mit dem 
Rollstuhl Treppen herunterzu-
fahren. 

Fahren Sie keine Kanten von 
mehr als 6 cm herunter.

Wenn Sie Hindernisse wie zum Beispiel Bordsteine 
und hohe Kanten überwinden müssen, beachten 
Sie folgende Hinweise: 

VV Suchen Sie die Stelle, wo der Bordstein am 
niedrigsten ist.

VV Fahren Sie senkrecht auf den Bordstein zu 
 (20 cm vor der Kante).

VV Drücken Sie nun den Joystick nach vorn. 
Fahren Sie den Bordstein hoch, ohne dabei einen Richtungswechsel vorzunehmen.

VV Wenn die Vorderräder oben sind, muss die Geschwindigkeit beibehalten werden, um auch die 
Hinterräder nachzuziehen. Wenn Sie nicht hochkommen, suchen Sie sich eine flachere Stelle, 
wo dies möglich ist.
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VV Ebenfalls besondere Vorsicht ist geboten beim Herunterfahren an hohen Kanten, wie zum 
Beispiel Bordsteinen. Suchen Sie eine Stelle, wo die Kante möglichst flach ist. Im Zweifelsfall 
gehen Sie keine Risiken ein und nehmen Sie eine andere Route oder bitten Sie jemanden, Ihnen 
zu helfen.

VV Fahren Sie genau senkrecht (mit den Vorderrädern) auf die Kante zu.

VV Drücken Sie nun den Joystick langsam nach vorn. Fahren Sie vorsichtig und möglichst 
langsam vom Kantstein herunter, ohne dabei einen Richtungswechsel vorzunehmen.

Schieben des Rollstuhls 

A

B

Abb.13 

Der Rollstuhl lässt sich auch schieben. Zu diesem 
Zweck muss bei den einzelnen Motoren der Gang 
ausgelegt werden. Dazu dient der jeweilige Frei-
laufschalter der einzelnen Motoren.

Der Freilaufschalter der Magnetbremse befindet 
sich an den Motoren und hat zwei Positionen:

Vj „Fahren“/„Drive“-Modus. In dieser Position 
lässt sich der Stuhl fahren, nicht schieben.

Vj „Schieben“/„Push“-Modus. In dieser Position 
lässt sich der Stuhl nicht fahren, nur schieben.

Die automatische Feststellbremse funktioniert 
nur, wenn der Freilaufschalter auf „Fahren“/
„Drive” eingestellt ist.
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WARNUNG

Den Schalter an einer Schräge 
niemals auf „Push” einstel-
len! Wenn der Freilaufschalter 
auf „Push” steht, kann der 
Rollstuhl den Hang ungehin-
dert hinunterrollen. Lebensge-
fahr!

Nach Gebrauch der Freilauf-
schalter immer die Schaltstel-
lung, praktisch durch schieben 
des Rollstuhls, überprüfen.

Beim Freilaufschalter handelt es sich um eine 
Funktion, die insbesondere für Begleitpersonen 
und Hilfskräfte entwickelt worden ist. Der Frei-
laufschalter sollte somit auch nur vom Helfer und 
nicht vom Rollstuhlfahrer selbst bedient werden.

Rollstuhl verkleinern

Für den Transport ohne Insassen oder das platzsparende Verstauen kann der Rollstuhl verkleinert werden.

Komponenten, die einfach vom Rollstuhl gelöst werden können, müssen entfernt werden. Bewah-
ren Sie diese an einem geeigneten Ort auf. 

Vj Nehmen Sie als Erstes das Sitzkissen ab.

Vj Danach lösen Sie die Beinstützen (siehe Kapitel „Beinstützen abnehmen“).

Vj Im Anschluss können Sie die Kopfstütze  abnehmen (siehe Kapitel „Kopfstütze anbringen“).

Vj Wenn Sie denn Rollstuhl beispielsweise in einem Fahrzeug mit kleinem Laderaum transportieren 
möchten, klappen Sie zusätzlich den Rahmen der Rückenlehne herunter (siehe Kapitel „Rückenlehne 
aufklappen“ oder Kapitel „Lagerung nach der Verwendung“).
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HINWEIS

Der MINKO  ist nach ISO-Norm 
7176-19 getestet und ist somit 
als Sitz zur Personenbeförderung 
im Kfz zugelassen.

Lagerung / Aufbewahrung

Wenn der Rollstuhl nicht verwendet wird, muss er an einem gut klimatisierten Ort abgestellt wer-
den, wo er vor extremen Wetterbedingungen geschützt ist. Der Rollstuhl ist vor direkter Sonne-
neinstrahlung zu schützen. Dabei können sich gewisse Teile des Rollstuhls so stark aufheizen, 
dass Verbrennungsgefahr besteht. Bei einer längerer Lagerung darf die Umgebungstemperatur 
nicht unter 10 ˚C oder über +65 ˚C liegen, und es muss normale Luftfeuchtigkeit bestehen.

Transport des Rollstuhls 

Elektrorollstühle sind sehr schwer und lassen sich nicht leicht heben.

Verwenden Sie daher geeignete Rampen, um den Stuhl in und aus dem Fahrzeug zu fahren. So-
bald sich der Rollstuhl im Fahrzeug befindet, muss er an den dafür vorgesehenen Befestigungs-
punkten mit einem nach ISO 7176-19 zertifizierten Befestigungssystem gesichert werden, das für 
das gesamte Rollstuhlgewicht konzipiert ist.

Das gesamte Gewicht des Rollstuhls hängt von der genauen Bauart und den Teilen des Rollstuhls 
ab. Die technischen Spezifikationen beschreiben die optional erhältlichen Teile sowie deren Ein-
fluss auf das Gesamtgewicht. Ermitteln Sie immer das Gesamtgewicht des Rollstuhls, um sicher-
zustellen, dass das korrekte Befestigungssystem zum Einsatz kommt.
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Abb.14 

Im Auto muss der Rollstuhl zwingend in Fahrtrich-
tung positioniert werden.

Vj Zur Sicherung des Rollstuhls verwendet man 
ausschließlich ein nach ISO 10542 zertifiziertes 
Befestigungssystem mit Spanngurten, das für das 
Gesamtgewicht des Rollstuhls konzipiert ist.

Vj Der Rollstuhl darf nur mittels der entsprechen-
den Spanngurt-Befestigungspunkte am Rahmen 
gesichert werden. Keinesfalls darf der Rollstuhl 
mittels anderer Haltepunkte (Kippschutzbügel, 
Armlehnen usw.) angeschnallt werden.

Vj Alle 4 Befestigungspunkte müssen verwendet 
werden. Achten Sie darauf, dass sich die Freilauf- 
hebel der Motoren in der Stellung „Fahren“ be-
finden.

Vj Ohne Genehmigung von DIETZ dürfen keine Veränderungen an den Transportbefestigungspunk-
ten des Rollstuhls vorgenommen werden.

Vj Wenn ein Rollstuhl in einen Unfall verwickelt wurde, muss er von einem Mitarbeiter von DIETZ 
überprüft werden, bevor er wieder eingesetzt wird.

Transport ohne darin sitzende Person

Zum Transport des Rollstuhls, ohne dass sich während der Fahrt eine Person darin befindet, müs-
sen die Teile vom Rollstuhl entfernt werden, die sich leicht abnehmen lassen. Beachten Sie dazu 
die Hinweise im Kapitel „Rollstuhl verkleinern“.

Der Rollstuhl als Sitzplatz im Fahrzeug

Der MINKO erfüllt die Anfroderungen der ISO Norm 7176-19, mit einer Prüfpuppenmasse von 76 kg.

Der Transport im PKW mit im Rollstuhl sitzendem Nutzer darf nur erfolgen, wenn das spezifische 
Gurtsystem zur Befestigung des Rollstuhls sachgemäß verwendet wird. Ohne Gurtsystem für die 
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Befestigung des Rollstuhls im PKW ist die Beförderung des Nutzers im Rollstuhl in einem PKW un-
zulässig.

WARNUNG

Für den Transport des im MINKO 
sitzenden Nutzers in einem 
Personenkraftwagen ist ein 
spezifisches Gurtsystem zur 
Befestigung des Rollstuhls und 
Nutzers erforderlich. 

Bei Missachtung der Sicherheits-
hinweise oder unsachgemäßer 
Ausführung besteht Lebensge-
fahr.

Der Rollstuhl wurde nicht als Sitzplatz in einem 
Auto konzipiert und kann nicht dieselbe Sicher-
heit bieten wie ein regulärer Sitz in einem Auto, 
egal wie gut der Rollstuhl in dem jeweiligen Fahr-
zeug auch befestigt ist. DIETZ empfiehlt daher, 
den Rollstuhlfahrer nach Möglichkeit in einen re-
gulären Autositz zu platzieren.

Nicht jeder Rollstuhlfahrer kann jedoch in einen 
regulären Sitz platziert werden.

ACHTUNG

Fragen Sie immer beim Beför-
derer nach, ob das jeweilige 
Fahrzeug für die Beförderung 
einer Person in einem Rollstuhl 
konzipiert, versichert und 
ausgestattet ist.

Damit dem Rollstuhlfahrer und den Mitfahrern 
optimale Sicherheit geboten werden kann, ist es 
wichtig, die folgenden Anweisungen und War-
nungen zu beachten:

VV Wenn ein Therapietisch montiert ist, muss 
dieser entfernt werden. Der Transport mit 
Nutzer im Rollstuhl sitzend im Fahrzeug ist 
nicht zulässig.

VV Die Sitzeinstellungen müssen transportgerecht eingestellt sein (Rückenlehne aufrecht, 
Beinstützenwinkel (wenn verstellbar) gering, Kopfstütze ordentlich befestigt).

VV Die Nutzung für den Transport im Fahrzeug mit Nutzer darf nur erfolgen, wenn die 
optionale Kopfstütze verwendet wird. Es sind für diesen Zweck ausschließlich vom 
Hersteller freigegebene Kopfstützen erlaubt.

VV Eventuell vorhandenes Zubehör am Rollstuhl muss entfernt und an einem geeigneten Ort 
aufbewahrt werden.
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Arretieren des Rollstuhls

WARNUNG

Den Freilaufschalter an einer 
Schräge niemals auf „Push” 
einstellen! Steht der Freilauf-
schalter auf „Push“ so besteht 
die Gefahr, dass der Rollstuhl 
von selbst ins Rollen gerät.

Für das Arretieren des Rollstuhls gelten die Anwei-
sungen aus dem Kapitel „Schieben des Roll-
stuhls“.

Festschnallen des Nutzers

Für das Festschnallen des Rollstuhlfahrers muss ein Sicherheitsgurt für das Becken und für die 
Schulter verwendet werden. Im MINKO sitzende Nutzer müssen mit Hilfe eines Dreipunkt-Sicher-
heitsgurts am Boden und an der Wand des Fahrzeugs befestigt werden.

Vj Legen Sie den Sicherheitsgurt so straff wie möglich über dem Becken und in einem Winkel zwi-
schen 30° und 75° an.

Vj Der obere Teil des Sicherheitsgurts muss über Rumpf und Schulter liegen.

Vj Der Sicherheitsgurt muss so straff wie möglich am Körper anliegen und darf nicht verdreht sein.

Vj Achten Sie darauf, dass der Sicherheitsgurt nicht durch Teile des Rollstuhls wie Armlehnen oder 
Räder behindert wird.

Vj Eventuell vorhandene Gurte am Rollstuhl sind nur dazu da, um die richtige Position einzuneh-
men und dürfen nicht als Sicherheitsgurt verwendet werden.

Vj Beim Anlegen der Sicherheitsgurte ist darauf zu achten, dass die Entriegelungstaste für diese 
Gurte keine Teile des Rollstuhls bei einem Unfall berühren kann, damit er sich nicht ungewollt 
losreißen kann.

04 ROLLSTUHL BENUTZEN



31

Für einen sicheren Transport im Fahrzeug mit im Rollstuhl sitzendem Nutzer muss die Geometrie 
der Befestigungspunkte (oder des Befestigungssystems) ebenso präzise eingestellt sein wie die 
Vergurtung des Nutzers. Anderenfalls besteht Lebensgefahr in Falle eines Unfalls.

Abb.15 

100 mm

55°

30°
75°

Die Vergurtung sollte flächig über den 
Schulterbereich, Brustbereich und den 

Bauchbereich führen. Das Becken sollte 
durch den unteren Teil des Gurtes 

anliegend gesichert sein.

Abb.16 

100 mm

55°

30°
75°

Die Vergurtung muss am Nutzer anliegen 
und darf nicht über Teile des Rollstuhls 
führen, wie z.B. über die Armlehnen.
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05 INDIVIDUELLE ANPASSUNG

Die im folgenden Kapitel aufgeführten Einstellmöglichkeiten ermöglichen dem Benutzer eine op-
timale Nutzung des Elektrorollstuhls MINKO. Diese Einstellungen dürfen nur durch eingewiesene 
Personen durchgeführt werden. Bei allen Fragen zu den individuellen Einstellungen wenden Sie 
sich an Ihr Sanitätshaus.

WARNUNG

Alle individuellen Einstellungen 
müssen von geschultem Personal 
ausgeführt werden. Bei unsach-
gemäßer Modifikation des 
Rollstuhles besteht Unfallgefahr.

Weitere Möglichkeiten der Sitzeinstellungen sind 
dem Fachhändler bekannt, aber aus Sicherheits-
gründen kein Bestandteil dieser Bedienungsanlei-
tung. Dem Fachhändler stehen die erforderlichen 
Informationen zur Verfügung.

Einstellung Sitzbreite

Abb.17 

Sie können die Sitzbreite individuell auf Ihre Be-
dürfnisse anpassen. Dazu lassen sich die Armlehnen 
seitlich ausziehen/einstellen.

Lösen Sie dazu als erstes die Verschraubung. 

Schieben Sie nun den Armlehnenhalter in die ge-
wünschte Stellung und ziehen Sie anschließend die 
Schraube wieder fest.

Die beiden Armlehnenhalter müssen gleichmäßig 
eingestellt sein, damit sie bequem auf dem  
MINKO Platz nehmen können.
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Einstellung Sitztiefe

Abb.18 

Lösen Sie an beiden Seiten die Verschraubung der 
Verbindungsplatte von Rückenlehne zu Sitzfläche. 

Stellen Sie den gesamten Rahmen der Rückenleh-
ne auf die gewünschte Position ein, indem Sie die 
passenden Löcher im Rahmen der Sitzfläche wäh-
len. Zum Fixieren der Rückenlehne ziehen Sie die 
Schrauben in der gewählten Position wieder fest 
an.

ACHTUNG

Sorgen Sie dafür, dass zwischen 
Ihren Kniekehlen und der 
Vorderkante des Sitzes mindes-
tens ein Zwischenraum von 2 cm 
besteht, damit Ihre Beine gut 
durchblutet werden.
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Anpassrücken einstellen

Abb.19 

Sie können den Winkel der Rückenlehne werk-
zeuglos auf Ihre Bedürfnisse anpassen (siehe Kapi-
tel „Rückenlehne aufklappen“).

Zusätzlich kann die Rückenbespannung auf die Be-
dürfnisse des Nutzers eingestellt werden.

Entfernen Sie hierzu die Polsterauflage Ihrer Rücken-
bespannung an der Hinterseite der Bespannung.

Lösen Sie die Kletthaftverbindung der einzelnen 
Gurtbänder. Anschließend können Sie die Gurt-
bänder in der gewünschten Einstellung zusam-
menkletten. Beginnen Sie dabei am untersten 
Gurtband.

Zum Schluss klappen Sie die Polsterauflage wieder 
darüber und fixieren diese mit dem Kletthaftband.

Höhe der Armlehnen

Abb.20 

Lösen Sie die Verschraubung und stellen sie die 
Armlehne auf die gewünschte  Höhe ein. Ziehen 
sie die Schraube wieder fest an. 

Hinweis zum bequemen Sitzen:

Damit Sie bequem im MINKO sitzen, überprüfen 
Sie, ob die Armlehnen auf beiden Seiten gleich 
hoch eingestellt sind.
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Position der Armauflage

Es gibt zwei Positionen, in denen die Armauflagen um 65 mm versetzt montiert werden können. 

Abb.21 

Nehmen Sie dazu die Armlehne aus dem Armleh-
nenhalter und lösen Sie die Schrauben (1). An-
schließend können Sie die passenden Bohrungen 
auswählen und die beiden Aluminiumhülsen der 
vorher genutzten Bohrlöcher in die neu gewähl-
ten Bohrlöcher stecken. Legen Sie nun die 
Armauflage an die passende Position und ziehen 
Sie anschließend die Schrauben wieder fest an, 
um die Auflage zu befestigen.

ACHTUNG

Sorgen Sie dafür, dass die Arme 
gut unterstützt werden, ohne 
dass die Schultern nach oben ge-
drückt werden.
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Höhe Kleiderschutz

Sie können die Höhe der Kunststoffplatten, die als Kleiderschutz dienen und am Schaft der Arm-
lehnen fixiert sind, in der Höhe anpassen.

Abb.22 

Lösen Sie dazu die zwei Verschraubungen und 
schieben Sie den Kleiderschutz in die gewünschte 
Höhe. Ziehen Sie zum Abschluss die Schrauben 
wieder fest. 

Position des Joystick

Abb.23 

Lösen Sie die Inbusschraube unterhalb der 
Armauflage und schieben Sie die Steuerung in die 
gewünschte Stellung. Sie sollten in aufrechter 
Sitzposition mit bequem aufliegenden Unterar-
men auf den Armauflagen entspannt die Steue-
rung bedienen können. Ziehen Sie zum Abschluss 
die Schraube wieder fest.
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Sitzhöheneinstellung

WARNUNG

Die Höherlegung des Sitzes wirkt 
sich negativ auf die (dynamische) 
Stabilität aus, da auch der 
Schwerpunkt damit nach oben 
verlagert wird.

Für die Einstellung der zum Nutzer passenden 
Sitzhöhe informiert Sie gerne der Fachhändler.

Die Verstellung der Sitzhöhe und Anpassung an 
den Nutzer darf ausschließlich durch eingewiese-
nes/geschultes Personal erfolgen.

Qualifizierte Fachkräfte finden die Anleitung zur 
Sitzhöheneinstellung im Werkastatthandbuch.

Sitzwinkel-/kantelung einstellen

WARNUNG

Die Veränderung des Sitzewinkels 
kann sich negativ auf die 
(dynamische) Stabilität auswir-
ken, da sich der Schwerpunkt 
verändert.

Für die Einstellung des vom Nutzer geforderten 
Sitzwinkels informiert Sie gerne der Fachhändler.

Die Verstellung des Sitzwinkels darf ausschließ-
lich durch eingewiesenes/geschultes Personal er-
folgen.

Qualifizierte Fachkräfte finden die Anleitung zur 
Sitzwinkeleinstellung im Werkastatthandbuch.

Anti-Kipp Räder

ACHTUNG

Bei dem Betrieb des MINKO 
ohne, oder mit abweichend 
monierten Anti-Kipp Rädern 
besteht eine erhöhte Unfallge-
fährdung.

Die Anti-Kipp Räder (auch bezeichnet als Stützrä-
der) verhindern das Kippen des Rollstuhles nach 
hinten.

Sie sind als Teil der Sicherheitsausstattung serien-
mäßig am Rollstuhl montiert und dürfen nicht 
entfernt oder anders eingestellt werden, außer 
der Hersteller gibt dies an.

05 INDIVIDUELLE ANPASSUNG



Funktionen des Joysticks

Abb.24: MINKO  VR2 Joystick

Lenkung des MINKO und Bedienung der Rollstuhl Funktionen

Durch die Betätigung des Joysticks wird der MINKO im Fahrbetrieb ge-
lenkt. Die Fahrgeschwindigkeit, das Ein-/Ausschalten der Lichtanlage (bei 
Ausrüstung mit optionalen Aktuatoren auch die Bedienung dieser Tasten) 
sowie die Bedienung der Hupe, werden durch die Tasten ausgeführt.

Beschreibung der MINKO Steuerung

Die Steuerung des MINKO ähnelt denen anderer handelsüblicher Elektro-
rollstühle.

Das Steuergerät, auch bekannt als Controller, steuert die elektrischen 
Ströme und Spannungen, die für den Fahrbetrieb und weitere Funktionen 

des Rollstuhls erforderlich sind. Das Steuergerät befindet sich am MINKO Fahrgestell auf der Vor-
derseite und ist durch eine Abdeckung geschützt.

Das Steuergerät hat alle für den Betrieb des MINKO notwendigen Einstellungen gespeichert und 
wird durch den Joystick bedient.

Auf der folgenden Seite sind die Teile der Steuerung dargestellt.

WARNUNG

Nehmen Sie den MINKO 
niemals im Außenbereich in 
Betrieb, wenn die Außen-
temperatur unter, oder nahe 
dem Gefrierpunkt liegt!

 

WARNUNG

Bei dem Steuergerät muss 
immer die beschriebene 
Steckverbindung hergestellt 
werden. Bei unsachgemä-
ßem Anschluss besteht 
Lebensgefahr und die 
Steuerung kann beschädigt 
werden.
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Licht vorne Licht hinten

Steuergerät

Joystick

Motoren

Sicherung

Batterien
Lichtmodul

Abb.25: VR2 Steuerung, schematisches Anschlussdiagramm

Motoranschluss 1

StromanschlussJoystickanschluss

Motoranschluss 2

Gehäusevorderseite

Rückseite

Abb.26: VR2 Steuergerät Draufsicht, Anschlüsse
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Lenkung und Bedienung per Joystick

1. EIN-/AUS-Taste

4. Hupe

8. Lichtanlage

7. Geschwindigkeit
schneller

10. Lenkungs-Joystick

9. Richtungsanzeiger

6. Geschwindigkeit 
langsamer

5. Geschwindigkeitsanzeige

3. Warnblinker

2. Batteriestatus

Abb.27: Bedienelemente am MINKO Joystick
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1. EIN/-AUS-Taste

Durch Betätigen dieser Taste wird ihr MINKO 
ein- bzw. ausgeschaltet.

Abb.28 

2. Batteriestatus

Auf der Anzeige ist der Ladezustand abzulesen. 
Befindet sich die Anzeige im grünen Bereich, so 
steht ausreichend Ladung zur Verfügung. Befin-
det sich die Anzeige im roten Bereich, so sind 
nur noch kurze Fahrten möglich und die Batte-
rien sollte aufgeladen werden.

Während andauernder Fahrt kann die ange-
zeigte Ladung von der Tatsächlichen abwei-
chen. Durch EIN/AUS schalten erhalten Sie den 
wahren Batterieladestatus.

Bei Trennung und Wiederanschluss der Batteri-
en geht die Anzeige in einen Auto-Reset und 
der wahre Batteriestatus ist verfälscht. Vermei-
den Sie daher bitte das Trennen der Batterien 
zwischen zwei Aufladungen.

Abb.29 

4106 JOYSTICK & STEUERUNG



3. Warnblinker

Betätigen Sie die Warnblinkanlage, wenn Sie 
im Ruhezustand des MINKO (z. B. bei einer 
Panne) auf sich aufmerksam machen wollen.

Die eingeschaltete Warnblinkanlage wird am 
Joystick durch eine blinkende LED über der 
Warnblinkertaste angezeigt.

Abb.30 

4. Hupe

Betätigen Sie diese Taste, um andere Verkehrs- 
teilnehmer durch ein Tonsignal zu warnen.

Abb.31 
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5. Geschwindigkeitsanzeige

Die Anzeige der Geschwindigkeitsstufe zeigt 
Ihnen den vorgewählten Geschwindigkeitsbe-
reich an. Sie können zwischen mehreren Ge-
schwindigkeitsstufen wählen. Die vorgewählte 
Geschwindigkeit wird dabei durch eine LED-An-
zeige mit mehreren Segmenten optisch darge-
stellt. Leuchtet nur ein Segment der LED-Anzei-
ge, so ist die geringste Geschwindigkeitsstufe 
eingestellt, leuchten alle Segmente der LED-An-
zeige ist die maximale Geschwindigkeitsstufe 
eingestellt. Wählen Sie zunächst immer eine 
niedrige Geschwindigkeitsstufe und erhöhen 
Sie diese bei Bedarf.

In der Abbildung ist die geringste Geschwindig-
keitsstufe dargestellt, welcher der Geschwin-
digkeitsstufe 1 entspricht.

Abb.32 

6. Geschwindigkeit langsamer

Mit dieser Taste können Sie die momentan be-
stehende Geschwindigkeit, d. h. auch die maxi-
male Geschwindigkeit reduzieren. 

Die Geschwindigkeitsregulierung erfolgt durch 
Betätigung des Joysticks.

Abb.33 
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7. Geschwindigkeit schneller

Mit dieser Taste können Sie die Geschwindig-
keitsstufe bis zur maximal erreichbaren Ge-
schwindigkeit erhöhen.

Die Geschwindigkeitsregulierung erfolgt durch 
Betätigung des Joysticks.

Abb.34

8. Lichtanlage

Mit dieser Taste kann die Beleuchtung des 
MINKO (Scheinwerfer und Rücklicht) an- bzw. 
ausgestellt werden.

Abb.35 
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9. Richtungsanzeiger

Betätigen Sie diese Taste, um im Straßenver-
kehr Ihre Richtung anzuzeigen. Das eingeschal-
tete Blinksignal wird am Joystick durch eine 
blinkende LED über der Blinkertaste angezeigt.

Abb.36

 

10. Lenkungs-Joystick

Mit dem Lenkungs-Joystick können die ge-
wünschte Fahrtrichtung und die Geschwindig-
keit bestimmt werden.

Im folgenden Kapitel wird die Lenkung und Be-
schleunigung näher erklärt.

Abb.37
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 Neutrale Position des Joysticks

Der Joystick befindet sich dann in der neutralen 
Position, wenn er nicht bedient/berührt wird, 
also keine Auslenkung stattfindet.

 Geradeaus-/Vorwärtsfahrt

Um geradeaus zu fahren, legen Sie den Joystick 
behutsam nach vorn. Je weiter Sie den Joystick 
nach vorn legen, umso schneller wird Ihr MIN-
KO. Wenn Sie den Joystick loslassen, wird die 
Fahrt abgebremst.

Abb.38 

 Rückwärtsfahrt

Um rückwärts zu fahren, legen Sie den Joystick 
vorsichtig nach hinten. Je weiter Sie den  
Joystick nach hinten legen, umso schneller wird 
Ihr MINKO. Wenn Sie den Joystick loslassen, wird 
die Fahrt abgebremst.

Notbremsung: Wenn Sie während der Fahrt den 
Joystick zurückziehen, verbessern Sie die Brems-
wirkung. Nutzen Sie dies nur im Notfall und brin-
gen Sie den Joystick nach erfolgter Bremsung 
sofort wieder in die Neutralposition um ein Rück-
wärtsfahren zu vermeiden!

Bei einer Notbremsung verringert sich der Brems-
weg um ca. 15 %. Die Notbremsung hat den kür-
zestmöglichen Bremsweg zur Folge. Dabei ist aber  
besonders auf die Fahrzeugkontrolle zu achten!

Abb.39 
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 Kurvenfahrt und auf der Stelle drehen

Zur Fahrtrichtungsänderung neigen Sie den 
Joystick nach links oder rechts. Dies ist auch bei 
nach vorn oder nach hinten geneigtem Joystick, 
also bei Vor- und Rückwärtsfahrt, möglich.

Abb.40 

WARNUNG

Bei Bergabfahrten kann unter besonderen Umständen, wie 
beim Befahren eines langen steilen Gefälles, die maximale 
Geschwindigkeit bei Vollgas überschritten werden. Sie 
können die Geschwindigkeit über den Joystick jederzeit 
drosseln. Auch können Sie einer überhöhten Geschwindig-
keit effektiv und einfach vorbeugen, indem Sie eine 
reduzierte Geschwindigkeit wählen, wenn Sie ein längeres 
Gefälle befahren.
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Störungen an der Steuerung

Wenn der Rollstuhl nicht funktioniert, obwohl die Batterien ausreichend geladen sind, kontrollie-
ren Sie bitte folgende Punkte, bevor Sie Ihren Händler um Rat bitten:

¬¬ Schalten Sie die Steuerung aus und wieder ein. Kontrollieren Sie nun, ob die Störung 
behoben ist. 

¬¬ Kontrollieren Sie, ob der Freilaufschalter in der Stellung „Fahren“/„Drive“ steht?

¬¬ Kontrollieren Sie, ob sich der Joystick beim Einschalten in der neutralen Nullposition 
befindet. Mit anderen Worten: Den Joystick beim Einschalten nicht bewegen.

¬¬ Stellen Sie sicher, dass die Batterien ausreichend Ladung aufweisen.

¬¬ Stellen Sie sicher, dass weder Blinker, noch Warnblinker eingeschaltet sind.

¬¬ Vergewissern Sie sich, dass die Wegfahrsperre deaktiviert ist. (S. Abschnitt „Wegfahrsperre“

ACHTUNG

Blinksignale am Joystick weisen in den meisten Fällen auf einen Fehler hin. Erlischt 
ein Blinksignal nach der Prüfung der sechs oben beschriebenen Punkte nicht,  

Störungsliste 

Eine umfangreiche Störungsliste findet der Händler im Werkstatthandbuch des MINKO (nur für 
eingewiesene Fachkräfte). 

Sicherheitshinweise Elektrik und Elektronik

¬V Der körperliche Kontakt mit den Motoren des Rollstuhls ist unbedingt zu vermeiden. Die 
Motoren sind während des Betriebs ständig in Bewegung und können sich stark aufhei-
zen. Nach der Verwendung kühlen die Motoren langsam ab. 
Beim körperlichen Kontakt besteht Verbrennungsgefahr.
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¬V Das Standardmodell Ihres elektrischen Rollstuhls ist auf Basis der diesbezüglichen 
Sicherheitsauflagen im Hinblick auf die elektromagnetische Strahlung (EMV-Richtlinie) 
geprüft worden. Trotz dieser Tests kann nicht ganz ausgeschlossen werden, dass elektro-
magnetische Strahlung verursacht durch mobile Telefonie, medizinische Großgeräte oder 
andere elektromagnetische Strahlungsquellen einen Einfluss auf den elektrischen Rollstuhl 
hat. 

¬V Ebenfalls lässt sich nicht ganz ausschließen, dass der Rollstuhl eventuell Interferenzen mit 
elektromagnetischen Feldern verursacht, wie zum Beispiel Ladentüren, Einbruchalarmsys-
temen in Geschäften oder Garagentürsteuerungen. In dem unwahrscheinlichen Fall, dass 
derartige Probleme auftreten, informieren Sie bitte unverzüglich Ihren Händler.

¬V Nehmen Sie keine Änderungen am Stromkreis vor.

¬V Tiefe Pfützen sind tunlichst zu umfahren.

¬V Den Rollstuhl nicht bei großer Kälte oder starker Hitze verwenden, d. h. wenn die Tempe-
raturen unter dem Gefrierpunkt oder über +50 ˚C liegen.

¬V Kontrollieren Sie vor Fahrtantritt, ob die Batterien ordentlich aufgeladen sind. Die grünen 
Lämpchen auf der Batterieanzeige sollten leuchten. Siehe Kapitel „Batterien“.

¬V Kontrollieren Sie bei Fahrtbeginn die Funktion der Lichtanlage.

¬V Der Freilaufschalter muss vor dem Fahrtantritt auf „Fahren“ („Drive“) eingestellt sein. 

¬V Bei niedrigen Temperaturen verringert sich die Kapazität der Batterien. Bei geringem Frost 
sinkt die Kapazität auf ungefähr 75% der normalen Kapazität. Bei Temperaturen unter -5 
˚C sind es nur noch etwa 50 %. Das schränkt die Reichweite ein.

WARNUNG

Die technischen Spezifikationen 
lassen sich nicht ändern und die 
Modifikation des Rollstuhls oder 
seiner Teile ist nicht erlaubt.
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Wegfahrsperre VR2

A

B

C

Abb.41 Wegfahrsperre VR2

Die Wegfahrsperre ermöglicht den Schutz gegen unberechtigten Ge-
brauch des MINKO. 

Die Funktion der Wegfahrsperre ist nur bei entsprechender Einstel-
lung im Controller-Profil möglich.

  Sollte die Wegfahrsperre trotz richtiger Bedienung nicht funkti-
onieren, so verständigen Sie Ihren Verkäufer. Die Wegfahrsperre muss 
dann zunächst freigeschaltet werden.

Aktivierung der Wegfahrsperre

Bei eingeschaltetem Fahrzeug die EIN/AUS-Taste [A] drücken und gedrückt halten. 
Nach ca. 1 Sekunde ertönt ein Piepton, Taste nun losgelassen.

Gleich nach dem Loslassen der EIN/AUS-Taste den Joystick voll nach vorne bewegen [B], bis ein 
Piepton ertönt. Gleich danach den Joystick nach hinten ziehen [C], bis ein Piepton ertönt. 
Gleich danach den Joystick loslassen – ein längerer Piepton ertönt zum Signal der aktivierten 
Wegfahrsperre.

Die Wegfahrsperre ist aktiviert, das Fahrzeug kann nicht genutzt werden.

Deaktivierung der Wegfahrsperre

Durch normales Drücken der EIN/AUS Taste [A] wird das Fahrzeug eingeschaltet. Der Geschwin-
digkeitsbalken beginnt, auf und ab zu leuchten. Dies signalisiert die aktivierte Wegfahrsperre.

Der Joystick muss nach vorne bewegt werden [B], bis ein Piepton ertönt.

Gleich danach den Joystick nach hinten ziehen [C], bis ein Piepton ertönt. Gleich danach den 
Joystick loslassen – es ertönt zum Signal der deaktivierten Wegfahrsperre ein längerer Piepton. 
Der Geschwindigkeitsbalken hört auf zu blinken. Das Fahrzeug ist fahrbereit.
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Elektrorollstuhlbatterien

Der Elektrorollstuhl MINKO funktioniert durch den Strom, den die Batterien (Bleiakkumulatoren, 
AGM oder GEL, vollversiegelt, auslaufsicher und wartungsfrei)  bereitstellen.

Ein ordnungsgemäßes Ladeverhalten ist die Grundvoraussetzung für einen einwandfreien Betrieb 
des Rollstuhls.

Generell sind Batterien empfindliche Energiespeicher und müssen bei jedem Batterieladevorgang 
vollständig aufgeladen werden.

Werden die Batterien nicht erfolgreich bis zur Vollladung geladen, so ist die Wahrscheinlichkeit 
hoch, dass die Batterien einen „inneren Defekt“ entwickeln.

Die Batterieladung dauert mehrere Stunden und darf nicht unterbrochen werden. Das Unterbre-
chen der Batterieladung führt zu einer deutlich reduzierten Reichweite/Betriebsdauer und redu-
ziert die Haltbarkeit der Batterien. 

Abb.42: Batterieladebuchse am MINKO Joystick

Die Lichtanlage des MINKO ist ein sehr stromspa-
rendes LED-System, welches nur minimalen 
Strom für den Betrieb benötigt – zögern Sie also 
nicht, die Lichtanlage einzuschalten.

Batterien aufladen

Am Joystick befindet sich die Batterielade- 
buchse, lokalisiert auf der Vorderseite unten.

Beachten Sie bitte dringend die zum Batteriela-
degerät gehörige mitgelieferte Bedienungsanlei-
tung!
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Die Reihenfolge der Batterieladung:

1. Den MINKO ausschalten, Magnetbremse eingeschaltet (Stellung „Fahren“).

2. Ladestecker des Batterieladegerätes in die Batterieladebuchse am Joystick stecken und versi-
chern das der Stecker ordentlich eingesteckt ist.

3. Netzstromstecker des Batterieladegerätes in die Steckdose stecken. Das Batterieladegerät zeigt 
seinen Ladestatus durch Leuchtlampen an.

4. Nach erfolgreich abgeschlossenem Batterieladevorgang, dies wird vom Batterieladegerät ange-
zeigt, muss als erstes der Netzstromstecker gezogen werden, danach der Batterieladestecker von 
der Batterieladebuchse am Joystick getrennt werden.

Es kommen ausschließlich Automatikbatterieladegeräte mit Stand-by-Funktion zur Verwendung 
die durch den Hersteller des MINKO freigegeben sind. Daher muss nicht zwingend sofort nach 
erfolgreich abgeschlossener Batterieaufladung das Batterieladegerät vom Strom und vom MINKO 
getrennt werden.

ACHTUNG

Batterieladungen nur im 
Trockenen durchführen.

 

HINWEIS

Der Einsatz von Verlängerungs-
kabeln ist zu vermeiden. 
Lässt sich der Einsatz eines 
Verlängerungskabels nicht 
verhindern, so muss der 
Kabelquerschnitt bei einem 
5-m- Verlängerungskabel 
größer als 1,5mm² betragen.
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Wartung der Batterien

Stellen Sie sicher, dass die Batterien immer ganz aufgeladen sind. Wenn die Batterien längere Zeit 
nicht verwendet werden, kann es zu Schäden an den Batterien kommen.

Verwenden Sie den Rollstuhl nicht, wenn die Batterien fast leer sind; achten Sie darauf, dass die 
Batterien niemals ganz leer werden. Dadurch können schwere Schäden an den Batterien verur-
sacht werden und es kann ein unbeabsichtigter Stillstand erfolgen.

HINWEIS

Es sind etwa 15 bis 20 vollständig abgeschlossene 
Ladezyklen nötig, bis die Batterien im Rollstuhl ihre 
komplette Kapazität erreicht haben.

Auswechseln der Batterien

Wenn die Kapazität der Batterien ständig abnimmt, so dass der Rollstuhl nur noch sehr kurze 
Strecken zurücklegen kann (Reduzierung der Reichweite), bedeutet das, dass die Batterien das 
Ende ihrer Lebensdauer erreicht haben. In diesem Fall müssen die Batterien ausgewechselt wer-
den. Das Auswechseln der Batterien darf nur durch eingewiesene Fachkräfte durchgeführt wer-
den.

WARNUNG

Die unsachgemäße Montage 
der Batterien birgt erhebliche 
Gefahren.

Arbeiten an und mit den 
Batterien dürfen nur durch 
Fachkräfte ausgeführt werden.

 
ACHTUNG

Batterien enthalten Säuren. 
Beschädigte Batterien können 
schwere Gesundheitsschäden 
verursachen. Die Anweisungen 
auf den Batterien sind unbe-
dingt immer zu beachten. 
Beschädigte Batterien müssen 
sofort ausgetauscht werden.
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So wird bei DIETZ gemessen

Die exakten Messpunkte, anhand derer ein Rollstuhl vermessen wird, sind nicht herstellerüber-
greifend festgelegt. Um Fehler bei der Anpassung des Rollstuhles zu vermeiden, empfiehlt es sich, 
alle Maße entsprechend den unten angegebenen Messpunkten zu überprüfen. Alle in dieser An-
leitung angegebenen Maße sind entsprechend dem DIETZ Maßsystem zu verstehen.

Abb.43 

1. Nennsitzbreite: Breite des Sitzgurts an den Au-
ßenkanten. Dieser Bereich ist nicht einstellbar.

2. Lichte Sitzbreite: Der Sitzbreitenbereich zwi-
schen  dem linken und rechten Kleiderschutz, in-
nen gemessen. Bieser Bereich ist einstellbar.

3. Rückenhöhe: von Sitzplatte bis Oberkante Rü-
ckenbespannung (durch Demontage des oberen 
Gurtbandes kann die Höhe reduziert werden)

4. Sitzhöhe: gemessen von Boden bis Oberkante 
Sitzplatte, berücksichtigt kein Sitzkissen.

5. Sitztiefe: Vorderkante der Sitzplatte bis Rücken-
rohr

Abb.44 

HINWEIS

An textilen Bauteilen gemessene 
Dimensionen (z. B. Rückenhöhe) 
sind als Richtwerte mit einer 
Toleranz von + / –1 cm zu 
verstehen.
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Technische Spezifikationen

Bezeichnung Einheit Wert

1.1 Effektive Sitzbreite cm 36 bis 56

1.2 Effektive Sitztiefe cm 41 bis 51,5

1.3 Rückenhöhe cm 50

1.4 Rückenwinkel ° -10 / 0 / +10 / +20

1.5 Sitzhöhe ohne Sitzkissen cm 42,5 / 45 / 47,5

1.6 Sitzwinkel 1 ° -7 bis 14°

2.1 Leergewicht (inkl. 45Ah Batterien) kg 67,5 (96,5)

2.2 Transportgewicht schwerste Komponente (kg) kg 64

2.3 Maximale Zuladung 2 kg 136

3.1 Gesamtbreite 4, min. (max.) cm 61 (70)

3.2 Gesamtlänge 3 ohne Beinstützen (mit Beinstützen) cm 81 (107)

3.3 Gesamthöhe 4, min. (max.) cm 97 (102)

3.4 Packmaß, kleinstes (L x B x H) 4 cm 82 x 60 x 61

4.1 Bereifung Antriebsrad ISO (Zoll) 3.00-8 (14)

4.2 Felge Antriebsrad Zoll 8

4.3 Bereifung Schwenkrad ISO (Zoll) 2.80/2.50-4 (9)

4.4 Felge Schwenkrad Zoll 4

5.1 Nennsteigung (max. Steigefähigkeit) % 10,5
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Bezeichnung Einheit Wert

5.2 Dynamische Stabilität max. % 10,5

5.3 Statische Stabilität max. % 15,8

5.4 Wenderadius min. m 0,78

5.5 Max. Hindernishöhe 4 mm 50

6.1 Motor Dauernennleistung (S1) 5 W 350

6.2 Motor Spitzenleistung (S2) 5 W 1480

6.3 Reichweite 6 km 28

6.4 Höchstgeschwindigkeit in Fahrtrichtung km/h 6

7.1 Betriebsspannung V 24 DC

7.2 Batteriekapazität (Grundmodell) Ah C20 45

7.3 Batterieschachtgröße (L x B x H) cm 34 x 27 x 20

7.4 Maximaler Batterieladestrom an Ladebuchse A RMS 12

7.5 Batterieladegerät 7
VDC/A Ausgang: 24/6

VAC/Hz Eingang: 220-240/50-60

7.6 Empfohlener max. Batterieladestrom A RMS 8

8.1 LED-Lichtanlage aktiv, 6 km/h: StVO-konform 

8.2 LED-Lichtanlage aktiv, 10 km/h: StVZO-konform 

8.3 Lichtanlage passiv, 6 und 10 km/h: StVZO-konform 

1)  Abweichend bei Sitzhöhe 43 cm: 9°/12°/15°
2)  Die Masse von 136 kg entspricht der Masse der Prüfpuppe welche in den Prüfungen gem. EN 12184 verwendet wurde, mit der Ausnahme der Prüfung 7176-19, 
 hier betrug die Prüfpuppenmasse 76 kg.
3)  Die Gesamtlänge hängt von der Ausrüstung und Einstellung der Beinstützen und Fußplatten ab.
4) Die Werte repräsentieren die Ausrüstung mit 9 und 14 Zoll Rädern – bei Verwendung von 10 und 14 Zoll ändern sich diese Werte gering.
5)  Gemäß VDE 0530-1, S2 @ 10s.
6)  Die Reichweite bei voller Batterieladung variiert in Abhängigkeit von den Nutzungsbedingungen und der Batteriekapazität.
7)  Bei der maximalen Batteriekapazität von 60Ah GEL-Batterien ist das optionale 8A Batterieladegerät empfohlen.



5709 OPTIONALE AUSRÜSTUNG

Der MINKO kann optionale Ausrüstung umfas-
sen, oder er kann mit dem passenden DIETZ 
Zubhör nachgerüstet werden.

Bitte nehmen Sie die zur Ausrüstung gehören-
de Anleitung für einen sachgrechten Gebrauch 
zur Kenntnis.

Hüftgurt

Der Hüftgurt dient nur zur Positionierung und 
Stabilisierung des Nutzers und hat keine pri-
märe Sicherheitsfunktion.

Kopfstütze

Einstellbare Kopfstütze, geeignet für den 
Transport mit Rollstuhlinsassen im Fahrzeug.

Seitlich abschwenkbarer Joystickhlater

Halterung, welche das seitliche abschwenken 
des Joysticks ermöglicht, um beispielweise 
sehr nahe am Tisch zu parken.

10 Zoll Lenkräder

Für verbesserte Nutzung im Außenbereich.

Rückspiegel

Für eine gute Sicht nach hinten, einseitig oder 
beidseitig. Festmontage oder Montage mit 
seitlich abschwenkbarem Träger möglich.

Winkelverstellbare Fußplatten

Für eine individuelle Anpassung gemäß den 
Anforderungen des Nutzers.

Fußbrett

Einteiliges Fußbrett anstatt der Fußplatten, für 
eine optimale Positionierung und erhöhte Sta-
bilität der Beinstützen.

Weitere Beinstützen

Der MINKO kann optional mit einer Vielzahl 
unterschiedlicher Beinstützen aus dem DIETZ 
Angebot ausgerüstet werden. Zu Fragen der 
Kompatibilität und  Bedienungsanleitung kon-
taktieren Sie bitte den Fachhändler.

Kantensteigehilfe

Zur schonenden Überwindung von Kanten 
beim frontalen Anfahren, verbessert den Kom-
fort.
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10 SICHERHEITSBELEHRUNG

Sicherheitshinweise

VV Kinder und Jugendliche dürfen niemals unbeaufsichtigt im Elektrorollstuhl zurückgelassen 
werden.

VV Bevor Sie den Elektrorollstuhl benutzen, kontrollieren Sie bitte, ob alle angebauten Teile 
korrekt befestigt sind. 

VV Üben Sie bei der ersten Benutzung das Fahren auf ebenem und überschaubarem Gelände. 
Machen Sie sich intensiv mit dem Brems- und Beschleunigungsverhalten bei der Gerade-
ausfahrt und Kurvenfahrt vertraut.

VV  Bitte beachten Sie, dass sich Polsterteile bei direkter Sonneneinstrahlung aufheizen und 
dann bei Berührung Verbrennungen verursachen können. Decken Sie daher diese Teile ab 
oder schützen Sie den Elektrorollstuhl vor Sonneneinstrahlung.

VV Der Elektrorollstuhl darf nicht zum Transport von mehreren Personen oder Lasten miss-
braucht werden. Er dient ausschließlich zum Transport einer Person, im Sitzen und auf der 
dafür vorgesehenen Sitzfläche.

VV Das maximale Benutzergewicht beträgt 136 kg. Zusätzliche Gegenstände wie Rucksäcke, 
Zubehörteile oder medizinische Geräte müssen zum Benutzergewicht hinzugezählt 
werden, um das Maximalgewicht zu bestimmen, das keinesfalls überschritten werden darf.

VV Benutzen Sie den Elektrorollstuhl niemals unter Einfluss von Alkohol oder anderen Mitteln, 
die Ihre Aufmerksamkeit bzw. die körperliche und geistige Aufnahmefähigkeit beeinflus-
sen.

VV Benutzen Sie den Elektrorollstuhl niemals im Außenbereich wenn die Temperatur unterhalb 
oder nahe dem Gefrierpunkt liegt.

VV Bitte beachten Sie, dass sich bei Gleichgewichtsverlagerung durch Körperbewegung oder 
Beladung des Elektrorollstuhles das Kipprisiko vergrößern kann.

VV Bei einer Steigung/einem Gefälle von mehr als 10 % besteht eine erhöhte Kippgefahr 
nach hinten bzw. vorne.

VV Um die Kippsicherheit nach hinten sicherzustellen, müssen die  Antikippräder ordnungsge-
mäß montiert sein. 

VV Zur Überwindung von Hindernissen ist die Verwendung von Auffahrrampen zwingend erforderlich. 
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VV  Spurrillen, Schienen oder ähnliche Unwegsamkeiten sollten Sie, falls diese nicht zu 
umfahren sind, immer im rechten Winkel (90°) überqueren.

VV Fahren Sie mit Ihrem Elektrorollstuhl nicht ungebremst gegen Kanten oder andere 
Hindernisse. Niemals Türen mithilfe der Beinstützen öffnen.

VV Springen Sie nicht mit dem Elektrorollstuhl von Hindernissen (Kanten, Stufen etc.) 
herunter.

VV Stellen Sie sich beim Hinsetzen oder Aufstehen nicht auf die Fußplatten bzw. das Fußbrett.

VV Stellen Sie sicher, dass die Reifen eine ausreichende Profiltiefe (> 2 mm) haben.

VV Tragen Sie nach Möglichkeit helle, auffällige Kleidung. Sie werden von anderen Verkehrs- 
teilnehmern dann besser gesehen.

VV Ihre Kleidung oder andere Gegenstände dürfen den Elektrorollstuhl nicht behindern. Es ist 
sicherzustellen, dass weder Ihre Kleidung noch irgendwelche anderen Gegenstände die 
Räder beziehungsweise andere bewegliche Teile berühren und sich darin verfangen 
können.

VV Schalten Sie bei Dämmerung oder Dunkelheit immer die Lichtanlage ein und vergewissern 
Sie sich, dass die Lichtanlage eingeschaltet bleibt, während der Elektrorollstuhl genutzt 
wird.

VV Beachten Sie im öffentlichen Straßenverkehr die Straßenverkehrsordnung.

VV Sollte es unvermeidbar sein, den MINKO auf rutschiger Fahrbahnoberfläche (Eis oder 
Schnee) zu fahren, dann ist Vorsicht geboten! Die Geschwindigkeit muss reduziert und auf 
die Gegebenheiten angepasst werden, die Bremswegverlängerung muss bedacht werden! 
Generell aber sollte das Fahren bei solchen Bedingungen unterlassen werden.

VV Verwenden Sie zur Reinigung des Elektrorollstuhles keine Hochdruckgeräte, keine schar-
fen, ätzenden Chemikalien und keine Scheuerzusätze. 

VV Bitte bedenken Sie, dass bei allen beweglichen Teilen (Bremsen, Beinstützen, Rückenwin-
kelverstellung, wegschwenkbarer Joystick etc.) grundsätzlich die Gefahr besteht, sich die 
Finger oder andere Körperteile einzuklemmen. Bedienen Sie den Elektrorollstuhl daher mit 
entsprechender Vorsicht.
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11 ALLGEMEINE HINWEISE

Überprüfung durch den Benutzer

Überprüfen Sie vor jedem Fahrtantritt:

¬¬ Die Reifen auf Unversehrtheit und ausreichenden Luftdruck (siehe Kapitel „Reifen“). 
Prüfen Sie regelmäßig einmal im Monat die Profiltiefe der Reifen. Sie sollte mindestens 
2 mm betragen. Defekte oder verschlissene Reifen müssen erneuert werden.

¬¬ Die Funktionstüchtigkeit der Bremsanlage. Bei betätigter Bremse sollte der Rollstuhl nicht 
wegzuschieben sein. Bei gelöster Bremse sollte der Rollstuhl leicht zu schieben sein. 
Sollten Sie ein ungewohntes Bremsverhalten bemerken, verständigen Sie sofort Ihren 
Fachhändler und nehmen Sie den Rollstuhl aus dem Verkehr.

¬¬ Die Unversehrtheit und Sauberkeit der Sitz- und Rückenpolster. Sind diese verschmutzt, 
können sie gemäß den Reinigungshinweisen gereinigt werden. Sind sie beschädigt, 
kontaktieren Sie Ihren Fachhändler.

¬¬ Alle beweglichen Teile auf Leichtgängigkeit und geräuscharmes Funktionieren. Quietsch-
geräusche deuten auf Beschädigungen hin und sollten vom Fachhändler überprüft werden.

¬¬ Alle Schraub- und Nietverbindungen auf Unversehrtheit.

¬¬ Sind die Batterien ordentlich aufgeladen? Die grünen Leuchten auf der Batterieanzeige 
sollten leuchten. 

¬¬ Funktionieren die Lampen der Blinker korrekt?

¬¬ Stellen Sie sicher, dass der Freilaufschalter auf „Fahren“/„Drive“ eingestellt ist.

Reifenreparatur

Der Reifenwechsel sollte durch eine qualifizierte Fachkraft erfolgen. Eine detaillierte Beschreibung 
der Reifenreparatur befindet sich im Werkstatthandbuch.
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Pflegehinweise für den Benutzer

Die Rahmenteile des Rollstuhles können mit einem feuchten Tuch abgewischt werden. Bei stärke-
ren Verschmutzungen können Sie ein mildes Reinigungsmittel und warmes Wasser verwenden. 
Reiben Sie die Teile anschließend mit einem trockenen, weichen Tuch ab. Die Räder können mit 
einer feuchten Bürste mit Kunststoffborsten gereinigt werden (keine Drahtbürste verwenden!). 

Die Polstermaterialien sind mit milder Seifenlauge bis 40 °C waschbar und ggf. mit Desinfektions-
mitteln auf alkoholischer Basis desinfizierbar. Der Inkontinenzbezug des Sitzpolsters ist mit bis zu 
90 °C waschbar. Ausführliche Hinweise zur Reinigung im Bezug auf Wiedereinsatz und Weiterga-
be finden Sie in Kapitel „Weitergabe und Wiedereinsatz“.

ACHTUNG

Verwenden Sie zur Reinigung 
keinen Hochdruckreiniger und 
keine scharfen und scheuern-
den Reinigungsmittel.

 
WARNUNG

Die Elektrik und Elektronik des 
Rollstuhls muss beim Reinigen 
geschützt werden und darf 
nicht direkt mit Flüssigkeiten 
oder hoher Feuchtigkeit in 
Kontakt geraten!

Wartung durch Sanitätshaus

Die Lebensdauer eines Rollstuhls hängt davon ab, wie gut er gewartet wird. Um die Lebensdauer 
Ihres Rollstuhls optimal nutzen zu können, empfehlen wir eine regelmäßige Wartung.

Ausführliche Informationen über spezifische Einstellungen, Wartungs- oder Reparaturarbeiten er-
halten Sie bei Ihrem Händler. Dabei sind immer das Modell, das Baujahr und die Seriennummer 
anzugeben. Diese Informationen entnehmen Sie dem Fabrikschild des Rollstuhls (siehe Kapitel 
Produktbeschreibung).

Es empfiehlt sich, den Rollstuhl einmal jährlich oder, bei intensiver Benutzung, alle sechs Monate 
von Ihrem Händler kontrollieren zu lassen. Weitere Angaben zur Wartung siehe Kapitel „Wartung 
& Checkheft„.
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11 ALLGEMEINE HINWEISE

Weitergabe und Wiedereinsatz

Bei der Weitergabe und dem Wiedereinsatz des Rollstuhles denken Sie bitte daran, sämtliche für eine 
sichere Handhabung notwendigen technischen Unterlagen dem neuen Nutzer bzw. dem Fachhändler 
zu übergeben.

Der Rollstuhl muss vor dem Wiedereinsatz von einem Fachhändler gereinigt, desinfiziert und auf 
Schäden hin untersucht und freigegeben werden.

Bevor Sie den MINKO reinigen, stellen Sie sicher, dass die Steuerung abgeschaltet ist. Wenn der 
Joystick versehentlich berührt wird, kann sich der Rollstuhl in Bewegung setzen und die elektri-
schen Optionen können unbeabsichtigt aktiviert werden.

Alle Polsterteile und Bezüge müssen vor der Desinfektion entfernt werden. Diese dürfen nicht 
desinfiziert, sondern nur gereinigt werden. Wir empfehlen diese vor der Weitergabe auszutau-
schen.

Bei der manuellen Aufbereitung eines gebrauchten Hilfsmittels alle Teile gründlich mit einem Flä-
chen-Desinfektionsmittel abwischen. Besondere Sorgfalt empfiehlt sich bei der Desinfektion von 
Flächen mit häufigem Hände-/Hautkontakt, wie z. B. Griffen und Armlehnen. 

Für eine alkoholbasierte Desinfizierung zulässig ist ausschließlich der Einsatz von 
Propylalkohol < 70%.

Die Polsterteile sind waschbar bis zu einer Temperatur von 40 °C.

ACHTUNG

Achten Sie bei der Wiederaufbereitung auf die Hinweise 
des Herstellers der Reinigungsmittel.
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Entsorgung

Wenn Ihr Rollstuhl überflüssig geworden ist oder wenn Sie einen neuen brauchen, kontaktieren 
Sie bitte Ihren Fachhändler. Er wird den Rollstuhl fachgerecht entsorgen. Wenn das nicht möglich 
ist, erkundigen Sie sich bitte bei Ihren örtlichen Behörden nach den Möglichkeiten einer Wieder-
verwertung beziehungsweise einer ökologisch vertretbaren Entsorgung der Materialien.

Bei der Herstellung eines Rollstuhls werden viele verschiedene Kunststoffe und Materialien ver-
wendet. Zudem besteht der Rollstuhl aus diversen elektronischen Komponenten, die als Elektro-
nikabfälle entsorgt werden sollten. Die Batterien sind als Chemieabfälle zu behandeln. Beim Wie-
derverwerten der Rollstühle fallen keine Abfallgebühren für den Umweltschutz an.

11 ALLGEMEINE HINWEISE
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12 GEWÄHRLEISTUNG

Gewährleistung

Gewährleistungen beziehen sich auf alle Mängel des Produkts, die nachweislich auf Material- 
oder Herstellungsfehler zurückzuführen sind.

Die Gewährleistungsfrist beginnt mit dem Zugang der Versandbereitschaftsanzeige, spätestens 
nach Auslieferung.

Von der Gewährleistungspflicht ausgeschlossen sind Beschädigungen, die durch natürlichen Ver-
schleiß, durch Vorsatz oder fahrlässige bzw. unsachgemäße Bedienung oder Benutzung entstan-
den sind. Desgleichen gilt bei Verwendung von ungeeigneten Pflegemitteln, Schmierölen bzw. 
Fetten.

Bei Beanstandungen muss als Nachweis der Lieferschein, oder eine Kopie des Lieferscheins, und 
die Angabe der Serienummer des Produkts (abzulesen vom Fabrikschild) erbracht werden.

Übersicht Gewährleistung:

Bauteil/Komponente Gewährleistung

Batterien 6 Monate

Fahrzeugrahmen und relevante Komponenten 24 Monate

Elektrik- und Elektronikkomponenten 12 Monate

Batterieladegerät 12 Monate
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Verantwortlichkeit

Wir können uns als Hersteller nur dann für die Sicherheit, Zuverlässigkeit und Gebrauchstauglich-
keit des Rollstuhles verantwortlich betrachten, wenn Änderungen, Erweiterungen, Reparaturen 
und Wartungsarbeiten nur von solchen Personen ausgeführt werden, die von uns dazu ermächtigt 
wurden.

Haftung

Die DIETZ GmbH Reha-Produkte haftet nur, wenn die Produkte unter den vorgegebenen Bedin-
gungen und zu den vorgegebenen Zwecken eingesetzt werden. Wir empfehlen, die Produkte sach-
gemäß zu handhaben und entsprechend der Anleitung zu pflegen. Für Schäden, die durch Bautei-
le und Ersatzteile verursacht werden, die nicht durch die DIETZ Reha-Produkte GmbH freigegeben 
wurden, haftet die DIETZ Reha-Produkte GmbH nicht. Reparaturen sind nur von autorisierten 
Fachhändlern oder vom Hersteller selbst durchzuführen.

Karlsbad/Ittersbach am 20180502
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Wartungshinweise für Fachhändler

Mindestens einmal im Jahr muss der gesamte Elektrorollstuhl eine Inspektion durch eine Fachkraft 
erfahren. 

Liegt eine Nutzungshäufigkeit von mehr als 2000 km/Jahr vor, dann ist ein Hauptinspektionsinter-
vall von 6 Monaten oder geringer dringend empfohlen.

Bei Störungen oder Defekten am Elektrorollstuhl sind diese unverzüglich instand zu setzen.

Für Fragen steht Ihnen der DIETZ Kundenservice zur Verfügung.

HINWEIS

Dem Fachhändler werden auf 
Anfrage die notwendigen 
Informationen und Unterlagen 
für Reparatur und Instandset-
zung zur Verfügung gestellt. 

HINWEIS

Beachten Sie bitte die Angaben 
im Abschnitt Wartung und 
Service, um den Wartungsstatus 
des Elektrorollstuhls zu 
überblicken.

13 WARTUNG & CHECKHEFT
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Wartung und Service

Die jeweilige Wartungs- oder Servicemaßnahme darf nur von Personen mit ausreichender Qualifi-
kation und sachgerechten Werkzeugen erfolgen.

Die Durchführung und Einhaltung der Maßnahmen und deren Intervalle ist für einen sicheren, 
fehlerfreien Betrieb notwendig.

Nichteinhaltung der Wartungs- und Servicemaßnahmen kann das  Erlöschen der Garantie zur 
Folge haben.

Identifikation des Produkts

Um Gewissheit zu haben, welches Produkt zur Wartung oder Reparatur vorliegt, nehmen Sie bitte 
die Angaben des Fabrikschilds (siehe Kapitel „Produktbeschreibung“) zur Kenntnis.

Ersatzteile

DIETZ bietet die volle Ersatzteilversorgung für den MINKO an. Dem Fachhändler steht für die Be-
schaffung von Ersatzteilen ein Ersatzteilkatalog zur Verfügung.
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Beschreibung der Intervalle (zeitliche Dauer zwischen Wartung oder Service; bei beobachteten 
Fehlern jedoch sofort)

Täglich Monatlich Halbjährlich Jährlich

T M H J

Wartungsmaßnahme

 Sekundär 
 Primär/Ausschließlich

N
ut

ze
r/B

eg
le

itp
er

so
n

Te
ch

ni
sc

he
r D

ie
ns

t

Fa
ch

kr
af

t

In
te

rv
al

l1

1 Gesamte Lichtanlage und Hupe   H
2 Reflektoren seitlich    T
3 Reflektoren hinten    T
4 Sitz    T
5 Lenksäule und Lenkung allg.   M
6 Rückspiegel    T
7 Handbremse/Feststellbremse   M
8 Verkleidung    M
9 Fahrwerkskomponenten   H
10 Vorder-/Lenkräder Radschrauben   H
11 Hinter-/Antriebsräder Radschrauben   H
12 Reifendruck    M
13 Reifenprofil    H
14 Steckerverbindungen der Batterie  J
15 Batterien: Anschlussreihenfolge wechseln  H
16 Batteriemessung (Kapazitätsmessung)  H
17 Elektrische Steckverbindungen allgemein  J
18 Elektrische Kabel  J
19 Batteriepolverschraubung & Kontaktierung  H
20 Magnetbremse  H
21 Motor-Kohlebürsten  H
22 Überlastschalter   J
23 Sicherungen   J

1) Grundlage der Intervalle ist eine monatliche Fahrdistanz von 150 bis 200 km.

13 WARTUNG & CHECKHEFT
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Checkheft

Nr. Datum Betriebsstunden Maßnahme

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

G  = Geprüft E  = Ersetzt R  = Repariert

13 WARTUNG & CHECKHEFT
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Nr. Datum Betriebsstunden Maßnahme

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

G  = Geprüft E  = Ersetzt R  = Repariert

13 WARTUNG & CHECKHEFT
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13 WARTUNG & CHECKHEFT
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Bedienungsanleitung Version V.1.0.0.DE
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